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°C – Marke, die das Pariser Abkommen 2015 erst für das Jahr 2100 vorgesehen hat, jetzt schon 
überschritten. Der wirtschaftliche Schaden steigt mit den Temperaturen deutlich an. Hier ein paar Zahlen: 

 Normaler Hitzetag über 30°C:    ca.      431.000.000 € für jeden Tag 

 Sehr heißer Tag    über 35°C:    ca.   1.000.000.000 € für jeden Tag 

 Gesamtschaden Sommer 2026: ca. 40.000.000.000 € 
 

 

°C, 
nehmen deutlich zu

°C nicht überschreiten darf

 

 

€



 

 

 

 



 

 

 

 



 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 



  



 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 




	1. Worum geht es in diesem Dokument?
	2. Aktuelle Situation in Deutschland
	2
	2.1 Klimawandel und seine Folgen
	2.1.1 Hitze
	2.1.2 Trockenheit im Sommer
	2.1.3 Unwetter und Überschwemmungen

	2.2 Zu hoher Ressourcenverbrauch
	2.2.1 Landverbrauch
	2.2.2 Materialverbrauch beim Bauen
	2.2.3 Grundwasser

	2.3 Umstellung unserer Energieversorgung
	2.3.1 Steigende Kosten für fossile Energien
	2.3.2 CO2 Ausstoß
	2.3.3 Veraltete Stromnetze
	2.3.4 Falsche Aufteilung von zentrale und dezentrale Energieversorgung

	2.4 Mangel an bezahlbaren Wohnraum – schlechte Wohnqualität
	2.4.1 Überteuerte Mieten
	2.4.2 Stadtflucht insbesondere bei Familien

	2.5 Zu viel Straßenverkehr
	2.5.1 Abwanderung von Firmen/Arbeitsplätzen
	2.5.2 Abwanderung des Einzelhandels und Kulturangebote
	2.5.3 Abwanderung der Bewohner

	2.6 Zu hohes Müllaufkommen
	2.6.1 Plastikabfall
	2.6.2 Kartonverpackungen und Papier
	2.6.3 Minderwertige Produkte


	3 Wichtige Anforderungen an die Stadtplanung
	3.1 Bedürfnisse jedes Menschen
	3.2 Anforderungen und Zielvorgaben

	4 Ausgangslage in Paderborn
	4.1 Große freie Flächen innerhalb der Stadt
	4.2 Regenerative Energieversorgung
	4.3 Fachfirmen/-vereine
	4.4 Universitäten -Forschungseinrichtungen
	4.5 Weitere Vorteile

	5 Vision eines neuen Stadtmodells
	5.1 Grundsätzliche Voraussetzungen
	5.1.1 Einstellung der Einwohner
	5.1.2 Teilen ist einer der besten Lösungswege
	5.1.3 Lokale Firmen und Fachleute

	5.2 Allgemeine Bebauung
	5.2.1 Stadtteile dezentral planen
	5.2.2 Kompakte Bauweise
	5.2.3 Glasüberdachung der freien Flächen (eine zukünftige Idee)
	5.2.4 Grünflächen - Bäume
	5.2.4.1 Wasserversorgung
	5.2.4.2 Bäume
	5.2.4.3 Fassadenbegrünung / Hängegärten
	5.2.4.4 Freizeitflächen / Spielplätze


	5.3 Zentrale Versorgungs- und Steuerungstechnik
	5.3.1 Wasserversorgung
	5.3.2 Stromversorgung
	5.3.3 Luftversorgung
	5.3.4 Wärme- / Kälteversorgung

	5.4 Gebäudeplanung und -bau
	5.4.1 Grundaufbau der Gebäude
	5.4.2 Werkstätten, Schreinereien, 3D-Druck

	5.5 Verkehr
	5.5.1 Kein individualer Auto-Verkehr innerhalb der Stadt/des Stadtteils
	5.5.2 Fußwege und Fahrradwege
	5.5.3 Personenbeförderung
	5.5.4 Warentransport
	5.5.5 Individualverkehr (Auto)
	5.5.6 Rettungswege usw.

	5.6 Energiesparendes und nachhaltiges Leben
	5.6.1 Freie Wahl der Wohnung
	5.6.2 Grundausstattung der Wohnung
	5.6.3 Waschmaschinen
	5.6.4 Leihstellen
	5.6.5 Secondhand und Tauschstellen

	5.7 Soziale Aspekte
	5.7.1 Schulen / Weiterbildung
	5.7.2 Fähigkeiten- und Wissenstransfer
	5.7.3 Mensa/Kantinen für den Stadtteil
	5.7.4 Kindergarten, Schule, Seniorenheim

	5.8 Methoden zur Verrechnung / Berechnung / Abrechnung
	5.8.1 Eigenen (virtuelle) Währung für die Stadt/Stadtteil
	5.8.2 Handynummer,  Personalausweis  oder anderer Ausweis
	5.8.3 Vermögen einbringen
	5.8.4 Einnahmen und Ausgaben durch die Bewohner
	5.8.5 Miete für Wohnraum


	6 Appendix A: Anforderungen an die Planer und Realisierer
	6.1 Bereitschaft zum Umdenken und Neudenken
	6.1.1 Innehalten
	6.1.2 Nachdenken
	6.1.3 Umkehr, Umdenken und Neudenken

	6.2 Teamarbeit
	6.2.1 Fähigkeiten und Grenzen als Individuum
	6.2.2 Vorteile des Teamplayers
	6.2.3 Erfolgreiche Teamarbeit
	6.2.4 Einsatz von KI

	6.3 Strategien zur Entwicklung von Ideen und Lösungen
	6.3.1 Ideen und Lösungen ohne Bewertung frei entwickeln (Brainstorming)
	6.3.2 Bewertung der gefundenen Ideen und Lösungen

	6.4 Wichtige Regeln, die hilfreich für Bewertungen sind
	6.4.1 Naturgesetze haben absolute Priorität
	6.4.2 Fakten unterliegen nicht der Meinungsfreiheit
	6.4.3 Behandle zuerst, was zuerst tötet
	6.4.4 Übernahmen von Verantwortung
	6.4.5 Das Pareto – Prinzip (80-20-Regel)
	6.4.6 Finanzielle Kosten versus Folgen durch Nichthandeln


	7 Appendix B:  Vertiefende Anmerkungen zu einzelnen Ideen
	7.1 Anmerkungen:  Resilienz ( Effizienz   Vielfalt ( Spezialisierung
	7.2 Der größte Erfolg liegt im Teilen und Gleichverteilen
	7.3 Was wir durch Teilen gewinnen
	7.3.1 Einrichtung von zentralen Leihstellen im Stadtteil
	7.3.2 Zentrale Mensa im Stadtteil
	7.3.3 Carsharing und öffentlicher Nahverkehr
	7.3.4 Güterzüge als Transportmittel für weite Strecken
	7.3.5 Einfluss der Bauform auf die Nachhaltigkeit:



